
Aurora Tamigio:  
Il cognome delle donne 
 
Rezension – Von Dr. Viktoria Adam, Bremen 
 
 
2023 erschien der Debütroman “Il cognome delle donne” (Der Nachname der Frauen) der in 
Sizilien geborenen und in Mailand aufgewachsenen Autorin Aurora Tamigio (*1988). Die 
Familiengeschichte wird aus der Perspektive von fünf Frauen (Großmutter, Mutter und deren 
drei Töchter) erzählt und ist in fünf Abschnitte eingeteilt, die den Namen der jeweiligen 
Hauptfigur tragen.  
Der Roman beginnt mit der Schilderung des Lebens von Rosa, die in einem kleinen 
sizilianischen Bergdorf mit ihrer großen Liebe Sebastiano eine Osteria betreibt. Als er in den 
Zweiten Weltkrieg ziehen muss, aus dem er nicht wiederkehrt, verändert das für immer ihr 
Leben. Ihre Tochter Selma ist die Protagonistin des zweiten Kapitels. Sie ist eine begabte 
Schneiderin, in einer eher unglücklichen Ehe verheiratet und wird Mutter von drei Töchtern – 
Patricia, Lavinia und Marinella. Patricia leidet unter der strengen Erziehung durch ihren 
autoritären Vater. Nach dem Umzug der Familie in eine größere Stadt studiert sie als eine der 
ersten Frauen in Italien an einer Universität. Lavinia interessiert sich für die Welt der Stars 
und der Mode und findet eine Anstellung in einem Kino der Stadt. Marinella verliebt sich in 
den Besitzer eines Plattenladens, mit dem sie die Welt der Musik erkundet, und erhält nach 
dem Abitur die Möglichkeit, einen Sprachkurs in Manchester zu besuchen. Nach dem frühen 
Tod der Mutter kommt es zum Bruch der drei Töchter mit dem Vater aufgrund von 
Konflikten mit seiner neuen Ehefrau. Die Schwestern leben von nun an alleine und gestalten 
ihren familiären Mikrokosmos nach ihren eigenen Regeln – gerade auch wenn es um den 
Nachnamen als Ausdruck der Identität geht.  
Tamigio veröffentlicht mit „Il cognome delle donne” einen Familienroman, der weibliche 
Lebenslinien im Schatten des Patriarchats fokussiert. Jede der fünf Hauptfiguren präsentiert 
ihren ganz eigenen Blick auf die Welt und so wird verdeutlicht, wie unterschiedlich Mitglieder 
einer Familie das Leben und die Menschen, die sie umgeben, wahrnehmen. Tamigio spürt dabei 
insbesondere der Frage nach, welches Erbe unsere Vorfahren hinterlassen und was von ihnen 
in den nächsten Generationen weiterlebt. Die Autorin ruft zu einem selbstbestimmten 
Lebensmodell für Frauen auf und kritisiert eher leise und versöhnlich als kämpferisch und 
spaltend die negativen Auswirkungen des Patriarchats. Ein herzerwärmendes, liebevoll 
erzähltes Romandebüt – für Literaturinteressierte jeglichen Geschlechts! 
 
Ausgabe: 
 

Aurora Tamigio:  
Il cognome delle donneGiulio  
Milano: Feltrinelli 2023 
ISBN 9788807035609 
 


